
477 .

ciße .

oße 5 . f

e

Iruck

lacht
anft

91
SL
QO

m
ss
e
en

tl

4

X
t »

VZD
e
CTJ

«St
rr

kerei
L 1

c
en

o

§

iäv

ft
US
ft

kÄ

r/ ® 2

676S

r % ®

NSiZFssrKirr 8 8 oODä

, « G

« ° 5
to «

5 '6 -
« . ==

!Z1Ä o ^ vö"v
- ft» — ® ft»-*- aj OÖ

a U ti s

5 ^ 0 -°■3 -K S 5 .

ie kleine
te Be -

"3
«

geff . t
von 3

191031

2t berg
»g es Z

g « Hs -
iibetgaa

O § § O

ZAZ

*s s s s s s

ZZÄ8ZZ

ö -ö -C » ?oc

6 « d ? S j



507

!? ® & S
ZN

lerbeti

sr3

r -srs

5 0Ö
’

•ntiue

•anari

naus
9 ' 6 )

nn n

Ö ®

® *S * :

® w

© =

tue r

Irunb ■

:5 --« g,xf5Scg ^ 3
ZLZ .' « S - SZss » « -r r : 2 srs' *• q , o : 5 , ® 5 ? ZT C*

[eierltc

teilen

. online
a arte f

llrch gi
arkirt
m bei

er Z
erer i

bttiont
[üben

ireils I

irte n
irkirte

® cö >5 5

Bürnbe
lebt e

INsl 1

e mfl
im t
in be

uferet
anbgr
igen b

is uitb

ehrten
lach ci

lenonti
'orragi
lerntet

lente

JsBs -TZ
S ^ s3 g l

*

i
g



flband « Ausgabe

itsbckener Tsgblstt
SA m Z n ff» AM40 . Jahrgang . Verlag : Langgasie 27 ,

A !Z,OOO Avonnenteu
B

Mittmsch , de » 12 , GrtoberN - » 479 1893 .s

Die Gntdecknttg Amerikas

»
»

»

s

e -g .

8 -S ,

jfr

»
n

*Ä

3 a
» 2

$ss

a
a

' S"C *

«t

: s
s

SS

aB

« o
; c $*
i „*

S
"

32 .

skizzirt . Bekanntlich gab das fortwährende Wehen dieser
die Schiffe nach Westen führenden Winde der Schiffsmann¬
schaft Grund zu der Besorgniß , es würde ihnen eine Rück¬

kehr nach Europa uumöglich sein .

wegen einer Schiffsrcparatur bis zum Anfang September
verweilen , und erst am 6 . September konnte Columbus
seinen Kurs nach Westen richten . Die Schiffe passirten
das Sargasso - Meer und hielten die allgemein westliche
Richtung bis zum 7 . Oct . bei . Einmal nur wichen sie in
nordwestlicher Richtung vom Curs ab ( am 25 . Sept .) , weil
man dort Land zu sehen vermeinte , jedoch war dies eine
Täuschung . Vom 7 . Octobcr an steuerte Columbus nach
Südwesten , und nach fünftägiger Dauer , am 12 . October ,
früh Morgens um 2 llhr , ankerte mau bei einer Insel , die
Colnmbus San Salvador nannte . Es soll dies die spätere
Insel Guanahani gewesen sein , doch sind sich die Gelehrten
darüber noch keineswegs einig .

Unsere Karte bietet eine möglichst genaue Skizze des
Verlaufs der Reise . Mau sicht , daß Columbus so ziemlich
ans direktestem Wege nach Westindien gelangte . Die Daten
seiner weiteren Fahrt , auf welcher er auch Cuba besuchte ,
sowie die seiner Fahrten in späteren Jahren von 1493
bis 1502 , auf denen er auch die Nordostküste Südamerikas
bis zur Mündung des Orinocos entdeckte ( 1498 ) , sind in

Politische Tages - Rundschau .

Die Reise des Kaisers nach Wien steht zwar
nicht im Vordergründe des politischen Interesses , weil sie
eben keine ausgesprochenen politischen Ziele verfolgt nnd
daher ohne Begleitung des Reichskanzlers oder des Ministers
des Auswärtigen erfolgte , aber sie wird doch nicht nur im
Jnlande , sondern auch im Auslände sehr beachtet . Gestern
Morgen ist , wie gemeldet , Kaiser Wilhelm in der Hauptstadt
des treuen Bundesstaates angelangt , um mehrere Tage dort
als Gast des Kaisers von Oesterreich zu verweilen . Es
handelt sich lediglich um eine Begegnung der beiden eng -
befreundeten Monarchen , wie sie sich alljährlich wiederholt .
Wenn man aber um jeden Preis für den Besuch einen
politischen Hintergrund entdecken will , so wird man diesen
in dem Umstande sinken , daß mit dem Besuche Kaiser
Wilhelms bei seinem Verbündeten aufs Neue die enge und
herzliche Verbindung der beiden Länder vor aller Welt
dokumeutirt wird . Diesem Gedanken geben auch die öster¬
reichischen Blätter , welche dem deutschen Kaiser herzliche
Begrüßungs - Artikel widmen , beredten Ausdruck . Der
Besuch Kaiser Wilhelms in Wien dürfte iudeß vielleicht
noch in anderer Beziehung diesmal vom erhöhtem Jnter -
effe sein . Einmal wird er vermuthlich den desinitiven
Beweis dafür erbringen , daß die „ Störungen

"
, die zwischen

dem Kaiser und dem deutschen Botschafter Prinzen Neuß
bestanden , definitiv zu Ende sind , nnd dann wird , trotz der

offiziösen Dementis , möglicher Weise die Frage der Aus¬

söhnung zwischen dem preußischen und welsischen Fürsten¬
hause eilten weiteren Schritt vorwärts thun . Es sind
wenigstens zweifellos sehr einflußreiche Persönlichkeiten an
der Arbeit , diese Gelegenheit zu benutzen . Mit welchem
Erfolg , muß freilich dahingestellt bleiben . Die vertrauenden
Worte , die Kaiser Wilhelm an den Botschafter Prinz Neuß
in Weimar richtete , gaben den besten Beweis , daß die

kenner nautischer Jnstru -
ptente ward und einen be -
tchhmt gewordenen Erdglo -

^us für seine Vaterstadt
Zürnberg angefertigt hatte ,
^ cbt eine getreue Vorstel -

ung von der Auffassung ,
ie man in jener Zeit , vor
tu vier Jabrhuirderten ,
>n der westlichen Hälfte
nferer Erde hatte . Die
andgrcnzen entsprcchcn,das
ngen die Küstenlinien Afri -

ff
- K

arf
' l 'P

’
r

iRan Ostküste von Nordamerika auf unserer

<
*
.
nä Auge faßt , so treten dort einige schwarz

leit ? t
Ocbicte hervor . Dies sind jene Theile , welche

eitnÄ c
° n Normannen auf ihren für damalige Zeiten

e Li .cvVcn Meeresfahrten nach Westen entdeckt waren ,

in & ff r
Grönland , durch die Meeresstraße Ginnungapap

>aic
" nd geschieden ; daneben liegend war die £ anb =

Markland bekannt , an welche sich Vinland und“
^ rfl ® annn [anb schlossen . Mau ersieht , wie weit nach

? wcib die Ostküste Nordamerikas den Normannen
.

$ bekannt war , und zwar haben dieselben ihre Kennt -

oan
Cr

? uierikanischen Küsten , die sich bis nach Florida
.^ ^eckt haben soll , bereits Jahrhunderte vor der

P « 8 6 'a
Columbus durch ihre Seereisen in der Zeit

;
• 12 . Jahrhundert gewonnen .

I fcjj .-pT- n *!n die Reise des Columbus anbetrifft , so trat

tfm bekanntlich am 3 . August 1492 von dem kleinen

Wen n
an ßcr Südwestküste von Spanien mit drei

Jen &
n " Gs waren dies die drei sehr seetüchtigen Ccira -

d Maria "
, das Admiralschiff , ferner die Pinta

fer Srfüfi? ’ Wir haben im August eine getreue Abbildung
fercr Ka - gegeben . Die Fahrt des ColnmbuL ist in

Zuerst . durch eine schwarze Linie eingetragen .
6 k

'
^ ehtete Columbus den Curs nach Südwesten ,
kanarischen Inseln . Dort mußte die Flotille

Erscheint in zwei Ausgaben . — BezugS -Precs :
6 ® Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Lluzeigen -PreiSr
Die einspaltigc Petitzeilc für locale Anzeigen

Vlg -, für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Rrciamcn die Pctttzcile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Freundschaft des Prinzen und der Prinzessin mit Bismarck
keine Spannung erzeugt hat . Der Kaiser äußerte sich in
Weimar nämlich gegenüber dem Prinzen Reuß , derselbe
werde hoffentlich noch recht lauge der Dolmetsch der Bezieh¬
ungen zwischen beiden Reichen bleiben . Auch war der
Botschafter beim Empfang des Kaisers , trotz genommenem
Urlaub , zugegen .

Major v . Wißmann besiudet sich auf dem Wege
nach dem Nyassa - See und dürfte nunmehr den Unterlauf
des Flusses Shire erreicht haben . Durch Vermittelung
englischer Kanonenboote , die ihm angeboten sind , hofft er in
kurzer Zeit mit seinen Leichtern bis zu den Fällen des
Shire gelangen zu können . Dort soll eine Station ge¬
gründet werden . Wißmann läßt dort die Leichter auseinander
nehmen und sie mit dem gejammten Dampfer - und Ex¬
peditions - Material durch Träger auf dem Landwege bis
jenseits der Fälle schaffen , um dann auf dem Wasserwege
weiter vorzudriugen . Unterhalb der Fülle gründete Wißmann ,
wie der „ Tägl . Rundschau " vou gut unterrichteter Seite ge¬
schrieben wird , eine zweite Station am Shire . Die Deutschen

in Ostafrika zweifeln keinen

Augenblick daran , daß dem

Major sein kühnes Unter¬

nehmen voll und ganz ge¬
lingt , daß er bald die

deutsche Flagge über den

Flnthen des Nyassa wird

wehen lassen . Ueberhaupt
erregenv . Wißmann

' sMnth ,
Ausdauer und Schneidig -
keit die Bewunderung so¬
wohl der Weißen wie der

Farbigen . Nach den an -

strengendsteu Märschen und

kurzer Nachtruhe ist er am

frühen Morgen wieder frisch
auf dem Posten , Alles mit

Sorgfalt beachtend , mit
klarem Blick auch das Kleinste
erfassend und durch kurze ,
bestimmte Befehle das Nich¬
tige anordnend . Dabei ge¬
nießt er die Liebe und Ver¬

ehrung seiner Untergebenen
im vollsten Maße . Die Far¬
bigen der Schutztruppe ,
einige 30 Abyssinier und

einige 50 Sudanesen , die unter feinem Befehl stehen ,
zeigen sich ihm ganz besonders anhänglich , weil er , wenn
auch streng im Dienst , doch ihren Eigenthümlichkeiten Rech¬
nung trägt . Die Abyssinier hat er sich in letzter Zeit be¬
sonders dadurch gewonnen , daß er einen derJhren , der auf
dem Marsche starb , mit militärischen Ehren begraben ließ .
Die Farbigen wenden sich mit allen ihren Beschwerden und
Klagen vertrauensvoll an Wißmann und machen Schauri
mit ihm , d . h . sie lassen ihm durch erwählte Abgesandte
ihre Bitten vortragen , so jüngst noch , als sie darum baten ,
daß man sie nicht in Gegenwart der Eingeborenen bestrafen
möge , wenn sie Strafe verdient hätten . Major v . Wißmann
sucht nicht nur seine Aufgabe zu lösen , er wendet auch die

richtigen Mittel an .

Mit Rücksicht auf den portitgiesischen Staatsbankrott
und so manche üble Erfahrung , die gerade deutsche kleine
Capita list en mit Anlagen in ausländischen Werthen
gemacht haben , ist folgende mahnende Erinnerung der „ Deutsch .
Rundsch .

" an die Gepflogenheiten der spanischen Finanz¬
politik von Interesse :

Die Vergangenheit der Geschichte der spanischen Finanzen weist
deutlich ans die Zukunft Bereits in dem Deccunium von 1824 bis
) 834 dlicben die Zinsen der mit 5 Proc . zu verzinsenden Staats «
Kilt » unbezahlt . lieber diese Rückstände „ einigte

"
sich die spanische

Hnnanzverwaltung später mit ihren Gläubigern : die Hälfte wurde
gestrichen , die andere Halste bezahlt — mit einer neuen Anleihe .
Dann wurde die ganze spanische Schuld in eine einprocentige
„ fiinbnt bereit Verzinsung bis zum Jahre 1870 auf 3 Proc . steigen
sollte . Aber bereits 1867 war ein neues „ Arrangement "

nöthig
geworden und wurde eine neue dreiproccntige Anleihe zum Course
von 30 ( ! ! !) ausgcgcbcn , d . i . zu 10 Proc . Zinsen . Immer von
Steuern dienten neue Anleihen nur dem Zweck , den Coupon der
allen zahlen zu können . 1876 erfolgte ein drittes „ General -
arrangement

"
, nach welchem die rückständigen Coupons in eine „ mit

2 Proc . verzinsliche , mit 50 Proc . rückzahlbare Anleihe " convertirt
wurden , während für die Verzinsung der Schuld selbst abermals
eine steigende Scala , anfangend mit 7 - Proc ., „ festgestellt

" wurde .
1882 war die Verzinsung bereits auf 4 Proc . gebracht — der Schuld¬
betrag gleichzeitig aber auf 44 Pf . St . und 127 « Sb . für 100 Pf . St .
nominal herabgesetzt ! Solche Vorgänge rechtzeitig bekannt machen
( leider giebt es keine zusammenhaiigende Darstellung der spanischen
Finanzen ) , ist besser , als platonisch reclamireii , wenn es zu spät ist .
Zu Spanien ist das „ Nichtbezahlen

" bereits in System gebracht .
Wenn die sünsproeentige Schuld lange Zeit gar nicht bezahlt und
dann */s der Verzinsung einfach gestrichen wird , so heißt das auf
spanisch : „ in eine einprocentige Schuld fuubiren "

; bleibt man die
Hälfte schuldig , so „ convertirt man in eine mit 50 Proc . rückzahlbare

Heute wird in der ganzen civiltsirten Welt die vier -

« imdertjahrige Gedenkfeier der Entdeckung Amerikas in

eicrlicher Weise begangen . Es soll nicht Aufgabe dieser

8 Zeilen sein , in eine Würdigung dieses Ercigniffes , dessen
* n diesem Blatte ja schon eingehend gedacht wurde , einzn -

s reten oder eine historische Darstellung der denkwürdigen
5 fahrt des Genncsers zu geben ; sondern hier soll der geogra -
'
r '

hische Verlauf derselben , welcher in Zeitungen bisher noch
eine bildliche Darstellung gefunden hat , unter Zuhülfe -

« mhme der hier beistehenden Karte zur Anschauung gebracht

is und Westeuropas ( Spa -

tzjien , Irland ie . ) , nur in
ttkn allerrohesten Umrissen

£
:r wirklichen Gestalt der

. ontinente . In unserer
? nrte sind die Landgrenzen

urch gekreuzte Schraffirnng
wrkirt , znm Unterschiede
>n der besonders in die
flüe eingetragenen correcten Gestalt des amerikanischen 1 der Skizze ebenfalls eingezeichnet . Auch ist die Region der

T ° mtneiits , welcher durch Uferlinien und punktirte Flächen - nordöstlichen Paffalwinde , südlich der Insel Bermudas , dort
Ki ' ymmg angegeben ist .

' ..... - -

r Westlich von
_ Afrika liegen die Canarischeu Inseln

nordwestlich davon die Azores , südwestlich die Cap -
Aroische Inselgruppe ( Is . do Cabo Verde ) . Weiler darüber
• nach Westen hatte man keine bestimmte Kcnntuiß

^ ecms ; noch sagenhafter Darstellung sollte daselbst ,
4 ,

n “ wan ein großes Krautmeer ( die Sargasso - Sce ) durch -

äÖ .
1 yatte , eine Insel Antilia liegen , und in weiterer West -

<
„ . ,1,

man dann auf Cipango ( Japan ) und zwischen

, ^ nselarchipel hindurch nach Jndia an der Ostküste
*

Edt
fonitt,eu . Von jenem Archipel sagte die Karte : „ hie

i kN»
“

c
™ merwnnder von serenen und andern fischen .

“

3runk
’
X ' lfä [te A ' wns ( China ) war möglichst genau auf

Moesctzt
fctnnnIi9en Kenntniß Oftasiens uad ) Polo

' s Reise

Als Columbus feine Weltreise nach Westen antrat , um
uf diesem Wege die bisher nur auf der Fahrt um das

Ntkap der guten Hoffnung herum erreichte Küste Asiens bezw .
I ) ftinbien zu erreichen , hatte mau von der Beschaffenheit
® es Atlanlischeit Ozeans und der ihn im Westen begrenzenden
A bänder nur eine höchst unvollkommene , völlig von derPhan -

^ tasie beeinflußte Vorstellung . Die hier beistehende Karte des
"

rerühmten italienischen Ge¬

ehrten Toscancllt , welche
♦ »ach einer Copie Behaim ' s

fenommen ist , der ein her¬
vorragender Deutscher und

Jsland

Lissac
Cathaja

India L x'
jCol l **91

Ctami
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Ans Knust und Kebrn .

* Mrs eine tritt znm $ tmt wird . Tie in Paris
so beliebte Chauteufe SJoette Guilbcrt hat einem Brüsseler
AtmrmrlMn nr .f fein Gesuch um einige Mitthciliiugcn über ihre
Laufbahn folgenden originellen Brief gesandt : „ Mein Herr ! Sie

wünschen das Rezept , das ich entdeckt habe , nm ein Siern zu werden .
Mein Gott , das . ist höchst einsacht Zuerst verlangte ich einen Louis

für den Slvend . Man gab ihn mir . Dann 4- Louis . . . . inan gab
fie mir ! Dann 10 . . . . inan gab sie nrirU Dann 20 . . . . man gab
sie mir ! 1! Dann 25 . . . . man gab sie mir ! ! ! ! Dann 85 . . . . man
bot sie mir an ! Herr Dntarre ist ' s , der Tircclor des Alcazar

in den Champs Elysees , den man anssnchen mich , nm sich
ein kleines Vermögen zu sammeln . Meine Colleginnen mögen mir

hingehen ; von 2 bis 4 Uhr ist er zn sprechen . Sie sehe » , doch ich
mein System ganz enthülle , und daß es durchaus nicht verwickelt

ist . Man muß nur zu fordern wagen ; ich ineinestheils bin nicht

schüchtern . Ferner nehmen Sie ein Paar sehr schwarzer Haudschnhe ,
aber sehr lange ; dahinein stecken Sie zwei große Arme , ebenfalls
möglichst lang , und lassen sie nachlässig über den Bauch herab¬
baumeln , tu schicklicher Höhe . Das , sehen Sie , ist die Hauptsacher
die Höhe . . . . Gebrauchen dürfen Sie diese langen schwarzen Sinne
mir wenig : cs ist unnvthig , sie zu ermüden . — Dann machen Sie ,
unter Anderem , auch ein sehr gelangweiltes Gesicht , und das

PMicum , das sehr gntmüthig ist / denkt : „SIH , das ist wirklich ein
allerliebstes Frauchen ; es ist schrecklich gdangweilt , dieses Frauchen ,
und dennoch kommt es und singt uns was vor . Das ist wirklich
sehr nett !" — Ferner müssen Sie auch richtig näseln ; wenn man

durch die Nase singt , spart man die Kehle ; so ist wenigstens das

gewonucn ..... Man muß au Alles denken . — Seine Lieder studier »

braucht man nicht — der Souffleur ist ja da — ebensowenig braucht
mau sie zu verstehen ; das ist Sache des Pnblienms . Sodann muß
man bisweilen im Leise üntefmlteit . In her Comedie Franaaise
nennt man das Kunstpausen ; man achte möglichst darauf , daß die

Pause kein Wort entzweihackt ; geschuht dies aber dennoch , sv hat
dies auch nichts zn bedeuten . Kurzum : es gehört gar nichts dazu ,
als ein wenig Klugheit , und selbst das vielleicht nicht . 8lu .fgcräituit =

heit , Ruhe , das ist Alles . Den Directoren versichern daß man mit
Talent überbürdet ist , daß man es unter der Haut sitzen bat , daß
es herauskonimcu wird , darin liegt Alles . Tann grüßt man ,
lächelt und geht fort Tausend Coniplimente lieber Herr .
Wuette Gnilbert .

"

40 . Jahrgang . No . 470•
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nellen und des Bosporus zusammenhängt , die russische

Sicgicruug zu energischem Vorgehen angeregt habe . Können

die Rassen sich schon darüber nicht trösten , daß Mutter

Natur ihnen den Ans - resp . Eingang zum schwarzen Meere

so eng , geftaktet hat , so ist ihnen die Bepflanzung dieser

Straße mit Forts uttö Kanonen noch besonders unangenehm .

Die Heldculhalcn Frankreichs in Dahomey haben wir

bereits mitgetheilt . Es zeigt sich jetzt , daß in Dahomey der

eigentliche Kampf erst begonnen hat , nachdem die Franzosen
den Urne überschritten hatten . König Behanziu und die

Fetischp -riesicr , die ihn irr der Hand haben , verstärken ihren

Widerstand , je näher die Franzosen an die Hauptstadt
heramsickcn , denn sie wissen , daß mit deren Fall

ihre Herrschaft zn Ende ist . Dir ftanzösischen Blätter

ergehen sich in den höchsten Lobeserhebungen über den Muth ,
die Hartnäckigkeit und die Ausdauer der Dahonrenser . Gar

so arg wird cs wohl nicht sein ; aber man muß die Ucber -

treibnngen einem menschlich verständlichen Bedürfnis zn Gute

halten , daß es ehrenvoller ist , eilten tapferen Gegner zu be¬

siegen als einen feigen . Inzwischen spielen die deutschen

Waffen , die man auf dem Schlachlfclde gesunden haben
will , und die Nachrichten über Führer , „ die ihre Kriegskunst
nicht auf afrikanischem Boden erlernten "

, nach wie vor eine

große Rolle tu den französischen Blättern . Natürlich

muffen die bösen „ Prussiens " überall „ dahinter stecken "
,

seitdem sie 1870 — 1871 dies so gründlich besorgten .

Deutschland hatte schon 1890 alle Maßnahmen getroffen ,

nut den Waffenhandel über Togo zu verhindern . In Betreff
des früher van drei in Weidah ansässigen europäischen
Firmen mit König Behanzin betriebenen Waffenhandels
wird bemerkt , daß Weidah außerhalb des deutschen Ein¬

flusses steht und daß an dem erwähnten Waffenhandel die

beiden sranzösischeil Firmen Manta Freres und Favre weit¬

aus mehr beiheiligt gewesen sind , als die deutsche Firma
Gödelk . Völlig erfitnben erscheine die Meldung französischer
Blätter , daß auf dem Schlachtfeld in Dahome Krnpp '

sche

Granaten gesunden worden seien , da ja die Firma Krupp keine

Geschosse sabiizire . Ilnrichtig sei auch die Behauptung , daß
ein deutsches Schiff jemals die Blockade an der Küste von

Dahomey durchbrochen habe . Den französischen Hetz - Patrioten
ist natürlich mit Gründen nicht beizukommeu und so muß
man fie weiter schwatzen lassen .

In Aegypten scheint wegen Getreidemangels ein

N olhstaud vor der Thür zn stehen . Die Getreidevorräthe

sind , trotz des geringen Exports , schon gänzlich aufgebrancht .

Es ist wahrscheinlich , daß der Nothftand noch vor Eintritt

des Winters sich bemerkbar machen wird . — Vom 1 . April

bis Ende September wurden 630,000 Her toll ter Weizen ,

800,000 Hectoliter Mais und 200,000 Heewliter Gerste
weniger exportirt als int Vorjahre .

Anleihe
"

; statt 3 Proe . aber ' /s Proc . zahlen und den Rest ver¬

sprechen , nennt man auf spanisch : „eine steigende Scala vereinbaren .

Ist es nicht geradezu wunderbar , daß unter derartigen Umstanden

sich immer noch Leute finden , die ihre Capstasien in ähnlichen An¬

leihen „ nnlegen
" ?

Eine wohlbekannte Stimme ertönt ans den „ Hamb .

Nachr .
" in einem Artikel über die „ Miuiftersrageu

"
.

Sie wendet sich gegen die staatsrechtliche Anssassuug der

„ Nordd . Allg . Ztg .
" von der Vorbereitung der Militärvorlage

und erhebt Bedenken gegen dir verfassungsmäßige Zulässig¬
keit sog . „ Präsidialvorlagen

"
. Arr „ ministerielle Verstim -

mnugen
" glaubt der Verfasser des Artikels nicht , iueil „ der

Reichskanzler als preußischer Bevollmächtigter int Bundes¬

rath e nur nach den Instructionen des preußischen Siaats -

ministeriums abstimmcn kann und deshalb in der Nolh -

wendigkeit ist , des Einverständnisses seiner Collegen sich vorher
vergewissert zu haben "

. Der Artikel schließt mit dem Satze ,

daß , wenn die offiziösen Stimmen Recht hätten ( wonach es

bedenklich wäre , wenn der Kanzler vor der eiubriugung von

Gesetzesvorlagen sich unter der Hand der Stimme der Einzel -

ftnaten versichern müßte ) , so würde man die Besorgnis ; nicht

unterdrücken können , daßdieDisziplinarverhältnisse im obersten
Ncichsdienste eine Lockerung und die verfassmtgsmaßigen
Kompetenzen der einzelnen Behörden eine Verdmtkelmrg er¬

liefen haben , welche für die weitere Entwickelung unseres

Verfassuugsrechts im Reiche und in Preußen schädliche - Nach -

wirkungm haben könnte .

An der Columbus - Feier , der Erinnerung an die

vor 400 Jahren erfolgte Entdeckung Amerikas , nimmt natür¬

lich die gesammte gebildete Welt lebhaften Ancheil . Keine

Zeitung dürfte zum heutigen Tage ohne ihren ColnmbnS -

Artikel gewesen sein . Italien , das Geburtsland des großen
Entdeckers , hat bereits seine Feier , die in Genua erfolgte ;

hinter sich . Diese Woche ist nun in Spanien und Nord¬

amerika der Colnmbns - Feier gtivibnrct . An den Festlich¬
keiten in Huelva und in dessen Hafen Los Palos betheiligt
sich die Königin - Regentin , welche nun mit dem jungen Könige
in Ccidix angclaagt ist . Die fremden Geschwader sind
bereits in dem Hafen erngetroffen , von welchem ehedem
Columbus auf seiner Entdecknngsfahrt in die See gestochen .

Jm Rabida - Kloster hat ein Amerikanisten - Congreß getagt ,
der vorgestern geschlossen wurde . Flottenschrm und historische
Columbns - AuSstellnng bilden die weiiereu Hanptstncke
der Feier , weiche heute am eigentlichen Columbns -

Tage ihren Höhepunkt erreicht . In New - Jork wird

die
'

Columbus - Woche in der großartigsten Weise mit

Musikfcstc .n , militärischen und historischen Festzügen und

Schauspielen begangen . Im New - Jorker Hafen wurde eine

große Dampserparctde abgehalten , an welcher 170 Steamer

und je ein italienisches , französisches und spanisches
Kriegsschiff theiluahmen . Heute findet im Central¬

parke die feierliche Enthüllung des von Italien gewidmeten
Columbus - Standbildes statt . DenBefchluß der Feier macht

ein Festbankett im Lenox - Lyeeum , bei welchem voraussichtlich
der Präsident der Vereinigten Staaten , Mr . Harrison ,

erscheinen dürste . Leider ist es in New - York am ersten

Tage der Feier nicht ohne ein Bischen Radau abgegangeu .

Ein ungeheurer Zug von Studirenden der Schulen und

Collegs bewegte sich durch die aus das Prächtigste geschmückten
Straßen . Vicepräsident Morton ließ den Zug an sich vor¬

überziehen .
*

Ans denTribnneu waren Tausende von Mädchen

so gekleidet und vertheilt , daß sie die Sterne und Streifen
des llnionbanners darstellten . In dem der Stadt benach¬
barten Harlcm zerrissen aber Studenten die Flagge au

einem Magazin , dessen englischer Besitzer sich weigerte , die

amerikanische Flagge zu hissen .

Die russischen Blätter freuen sich noch fortgesetzt der

kräftigen Note , welche das starke Rußland gegen dieschwache
Türkei wegen , des Besuchs , des bulgarischen Ministers
Stambnlow in Konstantinopel heldenmüthig und - wülhig vom

Stapel ließ . Das scheint mir der Anfang weiterer . Schreiber -

thaten zu fein , und in politischen Kreisen Konstantinopels
erwartet man mut , daß Rußland von der Pforte energisch
Zugeständnisse , in der Meerengenfrage verlangen werbe . Es

scheint , als ob die Anwesenheit des belgischen Generals

Brialmoni , die mit der Frage der Befestigung der Darda -

Deulsches Keichs
* £ jof - nnd Personal - Uoch -richtetw Der Jnspector der

ersten Mariueiitspectiou , Conlrcabmiral Balois , wurde znm Vicc -
abnürnl befördert nnd znm Chef , der Nordfeestation ernannt . —

Dee Kaiser gedenkt am Donueifftag Abend um 8 Uhr 55 Min .
mittelst Soubcrzugcs von Wien au ? die Rückreise nach Berlin bezw .
nach Potsdam cmzulcetcn . Dem Vernehmen nach werden der Kaiser
und die Kaiserin mit deu jüngsten Kindern nnd dem gesammten
Hosstaal am 20 . d . Mts . vorn Mariuorpalnis wieder nach dem

Reuen Palais bei Potsdam übci fabeln . — Der Prinz Fr iedrich

Leopold wird Ende dieser Woche von seinem nach Wien nnter -

nommcnen Distanzritt wieder auf Jagdschloß Glienicke eintresfen .
* zluiidschau in ? gleiche . Der Redaeteur der llliner

„ Schucllpcst
"

, lueldjcr der Beschimpfung der israelitischen ReligiouL -

gcuieiuschast angeklagt war , wurde vom Schwurgericht freigesprocheu .
— Der Bürgerausschuß ulManuheiiugeuehinigte die Aufhebung
des Vollösch tilgeld es . nnd Errichtung einer Bürgerschule für
Knaben und Wädeheu . — Der Magistrat in Halle a . d . S . sagte
in der Stadtverordnetenversammlung anlählich der Brodlosig -

l .eit mehrerer Tausend Arbeiter für Halle und in der Umgebung
sofortige Juaugriffui '.hme der genehnsiglen öffentlichen Bauten , sowie
eine besondere Vorlage betreffs weiterer Nolhstandsarbeiten zn .

* Gitte Gabiuetoordre des Kaisers ist nach glücklicher
Beendigung der Manöver dem commandireuden General des

9 . Armeecorps , Gmfen Waldersee , zmMaugen . Der Kaiser spricht
in berfelbcii , wie die „ Post

" meldet , dem Grafen Waldersee . „ seine

vollste Anerkeunnng ans für die große Umsicht und Energie , mit
der er die Truppen des Armeecorps durch die mit dem Auftreten
der Cholera verbundenen Gefachren hindurch geführt hat

"
, sowie die

Anstatt - .
* gttrnnbitt ' g . Aus zuverlässiger Quelle verlautet , daß bet

Großherzog die Entka ffung des Ministers der öffentliche »
Arbeiten , Thorn , angenommen habe . Sein Nachfolger ist Gras
Billers , der bisherige Seeretär des Großherzogs .

* Grßcrreich - UttKitrn . Bei dem vorgestrige » Festmahl

zu Ehren der deutschen Distanzreiter prasidirte bet
Wiener Corps - Eornmandant , welcher den Kriegsminister vertrat
Nach beu Trinkspriichen auf ben österreichischen unb deutschen Kaffer
toastirte Generalstabschef Beck ans das glorreiche deutsche Heer ;
Geueral - Jnspector der Cavallerie v . Gagen dankte den deutschen
Kameraden für die Initiative zn dem Distanzritt und sprach bie

Hoffnung aus , die beiden engverbündeten Armeeen würden im

Ernstfälle den gemeinsamen Feind schlagen und hoffentlich zer -

trümmenr . — Kaiser Wilhelm zeichnete in Schönbrunn beu Grafen
Kalnokh und den Grasen Taaffe in schmeichelhaftester Weise au $
und stattete im Laufe des Nachmittags den in Wien anwesenden

Erzherzogen unb Erzherzoginnen Besuche ab . Der erste Besuch

galt ber Kronpnnzessin - Wittwe Stephanie in der Hofburg . Am

Sarge des Kronprinzen legte der Kaiser einen Kranz nieder und

verrichtete ein Gebet . Sodann begab er sich in das Palais bei

deutschen Botschaft znm Besuche des Prinzen Reuß . Nachmittags
4 Uhr traf der Kaiser lvieder in Schönbrunn ein , wohin Kaiser

Franz Joseph bereits vorher zuruckgekehrt war . Au der Fainilien -

tafel Nachmittags 5 Uhr nahmen anher ben Fürstlichkeiten Theil :

Botschafter Prinz Reuß , Graf Kaltuokh und Graf Taaye . Nach
dem Diner fand Cercle statt . Heute früh fand Pürfchjagd ,»

Lainzer Park statt .

Ans « nd Kand .

Wiesbaden , 12 . October .

P . A . W . Alltzemrin - Industri « - AussteUung Mies -

bade « 1894 . In mehreren Sitzungen des Central - Ausschusses
: für die Allgemeine Industrie - Ausstellung Wiesbaden 1894 wurde

die für das Zustandekommen der Ansstellmig sehr wichtige Platz -

fr aae eingehend erörtert . Allgemein war mail der Ansicht , daß
das N e r o t h a l für die Ausstellung der vorteilhafteste Platz sei

Herr Banrath Winter wies namentllch auf die fast unüberwind¬

lichen Hinbernisse hin , die in Folge der großen Zcrfplitterung dc »

Grundbesitzes in andern Stadtteilen einer - anderweitigen WaM

entgegenstehen . Der Ausschuß verkannte heiltd ) nicht , daß auch
beim

'
Nerothal einzelne Schwierigkeiten zu itbettoiubeu feilt Würben ,

meinte jedoch , daß diese (Sdumcrigfciten „ icht überschätzt werden

dürsten . Ernste Schwierigkeit könnte nnr eine Seite machen ;
. die Stadt Wiesbaden . Das sei aber doch wohl kann , zn befiirdjtett

Es ist nun anzunehmen , daß ber Ausschuß die Rechnung ohne ben

Wirth gemacht ? Ist tvirklich zu befürchten , baß bie städtischen Be¬

hörden bas ganze llnteruehmcn , eine Ausstellung 1894 in Wiesbaden

zu veranstalten , daran scheitern lassen , baß sie bas Nerothal , bak

bis Ende 1893 zweifellos im Besitz ober zur Verfügung ber Stadt

fein wird , als Ausstcllimgsplatz nicht ^ ergeben ? Das ist kaum zu

glauben . Die Stadt hat selbst ein zu großes Interesse daran , daß
die Ausstellung zu Stande kommt . Die Ansstellilng wird sich für
den Fremdenverkehr , auf den Wiesbaden doch in erster Linie an¬

gewiesen ist , außerordentlich förderlich erweifen , ohne daß auch nur die

geringste Beeinträchtigung anderer Juteresselt , etwa der Kur - ^ nter -

essen , zu befürchten wäre . Die Vortheste , welche Ausstellungen ben

Aus stell » ugLstäd ten bangen , hat bisher keine Stabt Deutschlands

vernachlässigt Biele ' andere Städte haben sogar erhebliche

Opfer gebracht , die freilich stets rruhen Entgelt gefunden .

Auch von Wiesbaden darf man Aehuliches erwarten . Die

Vortheile der Ausstellitug werde « auch in Magistrats '

unb Stadiverorbnebenktriseu , wo man ber Ausstellung

schon jetzt z . T . großes Wohltvollen eutgeflenbriiigt , nicht verkannt .

Bekundet nun gar die Bürgerschaft erst wachsendes Jutereffe für bie

Sache dann werden bie städtischen Behörden den Wuiischen bet

Burger gern folgen . Daß ba » Interesse aller Burger aber immer

mehr iiinclnnen wird , je mehr ber Ausstellungsplan greifbare

Gestalt annimmt , ist zweifellos : Für leben Nassauer , bem bas Ge -

lingen einer nassanischell Ausstellung am Herzen liegt , war Wies «

* Zuttt Eolruirdrivtags liegt M !s eine neu erschienene Jugend - |
Mist vor , bie ben Kindern in Wort und Bild anschaulich die

Bedeutung des großen Entdeckers klar macht . Wie die Entdeckung

geschehen ist , welche Trangsale nnd Beschwernisse Eolnmbiis zu

durchkämpsen halte , welche Triumphe er erntete , wie er aber auch

von Neidern wieder ins Unglück - gebracht wurde — wie bie Ein¬

geborenen der von der Existenz weißer Männer bis dahin nichts

wissenden Länder die Europäer empfingen , welche Empsiiidungen
diese '

Letzteren selbst hatten , sie auf des Weltmeeres anderes

Ufer beu Fuß setzten , das ist für bie Jugend zufamniengestellt IN
einem Buch aus der Feder des Oberlehrers Dr . Wetzel in Barmern

„ Columbus ' ' . Lebhaft und anschaulich geschrieben , dazu mit vielen

buntfarbigen Bildern reist ) illnstrirt , ist diese Neuheit de ? Bücher¬
marktes gerade jetzt von actueUcm Interesse . Tas Büchlein erschien
im Berlage von Samuel Lucas in Elberfeld unb kostet 2 Wk .

* Eine novrllistischr Uerarbeitnitg des Aiftanzrittes
ist mit anerfcuiieir -?mcrtl )er Geschwindigkeit in einem süddeutschen
Blatt erschienen : Der Cbcr =Sieutenaiit Ferencz B ., ber hübscheste
und schneidigste Offizier des Debrecziner Hufaren - Regiments . befand
sich „ bereits

'
drei Tage

"
auf bem Distanzritt von Wien nach Berlin .

Sein Rappe „ Custvzza
"

, ein feuriges ungarisches Vollblut aus bem
Gestüt des Fürsten Efarhazh , hatte sich brav gehalten . Auf dem

steilen GebirgSkamin an der sächsischen Grenze ließ er fein braves

Naß verschnaufen , als eine Dogge neben ihm ans dem Gebüsch
ftihr und „ Custozza

" einen gefährlichen Seitenspnmg machte . Hinter
der . Dogge sprengte auf midhweißcm Berberpferde ein junges , tmge¬
rn ähnlich schönes Niädcheti auf bie Walbbloße . Dem schneibigeir

Hufareu - Osffzier fielen beinahe die Zügel vor lleberraschung ans

ben Händen . Warum sollte sich nicht ein Gespräch entspiunen ? Die

reizende Erscheinrmg enwiippte sich als die Tochter eines in der

Nahe ivohnendeu SchloßbesitzerS , eines ehemaligen kaiserlichen unb

königlichen Obersten . Der Rappe des Ober -Lieutenants Ferencz B .

hatte natürfid ) jetzt eine Verletzung nm linken Hiutersnß , und ber

Offizier folgte ganz selbstverstänblich der Eiiiladung der erröchenveu

Reiterin , auf Papas schlosse Quartier zu nehmen . Der Schloß¬

herr , Fuhr . v . R „ findet ui . dem Gaste den Sohn eines Kriegs¬
kameraden , der Rappe „ C '.cstozza

" kaiiu mchi gesmid toerbeu , unb

nach drei Tagen feiern Baronesse v . R . und der Distanzreiter ,
, Ober - Lieutenant Ferencz B ., ihre Verlobung . „ Elfen Schloß R . !

Eijeu der Distauzrittl
"

» Air Auoftattriny drs Kaifttchaufe » i « Kovlar mit

. Waudgemälben , deren Kosten der preußische Staat trägt , geht ihrem

Hoffnnng , daß seine so fürsorglichen Anordnungen dazu füljrenl
werden , das Armeecorps auch ferner vor Cholera zu bewahren I
Diese Ordre ist anf Allerhöchsten Befehl den Truppen des 9 . Slnaeri
corps bekannt gemacht worden .

* Berlin , 1L Oct . Nach ber „ Voss . Ztg .
" wirb der Land¬

tag für ben 15 . November , der Reichstag für ben 2LNovember !
einiierufen . — Dem „ Reicksauzeiarr

"
z » Folge erhielt Biirgermcister !

Spiritus - Bonn den Titel Oberbürgermeister . — - Der „BsK

Stg,
"

zu Folge betragen die dauernden Koste « der Militar -
orlage 662/s Millionen , bie einmaligen 80 - 90 Millionen . —

Eine Anzahl preußischer Offiziere überreichten dem österreichischen
Lieutenant MikloS ein goldenes Theeservicedafür , baß er den
Necord Wien - Verlru zicerst festgestellt hat . — Der „ Post

'
zu Folg »

soll von Preußen beim Bnndesrath bie Abänderung bezw . Er¬

gänzung des § 92 des Strafgesetzbuches (betreffend
Hoch - und La ndesverrath ) beantragt werben . Zunächst sollen
die Abänderungen durch Commissarien . der Miiiisterieu des Sintern
unb ber Justiz , sowie des Neichs - Zustizarnts berathen werben . -

Ferner Verl,miet , daß eine Abänberiing bes § 23 des

Preßgesetzes ( Beschlagi,ahnte von Druckschriften .) in Aussicht ge-

uommen sei .

Abschlüsse cittgegen . Soeben hat Prof . Wsliceims d . I . abermals

ein Gemälde fertiggestellt , welches Barbarossa
' s Erwachen dar stellt -

Oben links zeigt sich , von Raben umflattert , die altersgraue RniM t

des mächtigen Khffhäuserthurms , und unten rechts tritt im stolze »

Kaiserschnincke Barbarossa ans einer Lergspalie in das gruirnniralitte

Felsgestein . ES fehlen rm Goslaer ßaiferfanle nun noch bie zw « |
Gemälde : „ Kaiser Kar ! der Große zerstört bie Srinenfaute * Mit k

„ Kaiser Karl V . unb Luther auf bem Reichstage tu Worms "
.

* Eine fü . stdischöfliche Uerfiianng 0/ « " , das Tabati ^
ran dien . In bet Nummer vom 2o . Just 1793 des „ WurzburgS I

Sutelligeuzblattes
" findet sich folgende originelle Bekamitmachmtz I

des Fürstbischofs Franz Ludwig : „ DaS Tabackrauchen auf oßent

lichen Straßen in Unserer furstliehen Rendenz - Ltadt Wmzburg t . .

zwar schon längst vcrbothen worden ; Wir vernchmeu aber » ich e

ohne Mißfallen , daß dieses Derbothes ungeachtet Leute , und zw ° I

bennahe von allen Ständen , kein Bedenken tragen , sich über btd |
Polizeh - Verordnnng hinaus zu fetzen , nub ben Unfug des Tal am

rauchens , vorzüglich auf ben Haupt - spaziergangen , uabni ict) bd r

belibeu Alleen , zu treiben . Wir geben daher un eru Würzburger ! :

zu überlegen , lute sehr nicht mir die Gesetze des Anstandes , fonbefl |
auch brr Billigkeit von denjeuigen verletzet werben , welche von de « 1

größten Thcile einer Gesellschaft .verlangen , daß er befoiiberS ^ |
Orten , die zum allgemeinen Verguiigen besttnmlt fiud , liugemachli « I

feiten fühlen soll , damit sie , obgleich ihre Anzcchl die geringste ff I

bas Vergnügen unb eingebildete Bedürftuß des ^ vabackraucheils au
।

öffentlichen Straßen befriedigen . könnem Literzn kommt m -

Erfahrung , welche viele höchst traurkze Beyfptele liefert m welch - |
bas Tabackrauchen auf öffentlichen Straßen Fmetsyefahren ve ?

anlaßte , welche umso btingeiiber in einer Stadt sind , m welcherw s

nicht mir viele brennbai -e Materialien befinden , sondern auch duck l

und ausgeführt werben . Endlich muß auch in Erwägung gezog -M
werden , baß Unsere fürstliche Residenzstadt eine Festung fei ,
das Tabackrauchen auf öffentlichen Straßen der in allen F -stuw

'

bestehenden Sitte entgegen laufe . Um nun jenen , welche d

Gründe iridjt erwägen wollen , ober derselben ungeachtet sich, .
Kosten der Gemädstichkeit und Sicherheit ber Würzburger ö

mobiler mit bem Tabackmuchen auf öffentlichen Straßen ein $

gtrügen zu machen gedenken , keinen Ausweg mehr zu lasfeu , t

bietbcu wir hiermit allen , wessen Standes sie auch seyu mögen ,

Ziikiinst dahier auf öffentlichen Straßen Taback z» rauchen ;

fammtlichen Gastwirthen aber befehlen Wir zugleich nachbriickia
alle bei ihnen antommeuben Gäste von bieser .Verordnuug zu be »
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Verein wird sich die Aufgabe stellen , durch Gründung erncs

Diakonisscn - Muitcrhauscs rm Bezirk eine geeignete Bildungsstätte

für Diakonissinen zu schaffen . Das ist I- denfalls der beste Schritt

dem bisberiacn Mangel au derartigen Kräften abzuhelfcn . Wo dl

dürften sich Jungfrauen genug finden , welche die Diakonie r >! >h " m

Lebensberuf machen wollen , denn die Arbeit im Dienste der leidei .deu

Menschheit ist eine hohe und edle und gewährt innere Befriedigung

wie kaum eint andere . Da auf diesem Arbeitsfelde ungemein viel

zu thmi ist , so wird nicht umsonst an alle Evangelischen in Stadt

und Land die Bitte um Unterstützung des geplanten Unternehmens

* Frankfurt , 11 . Oct . Die Strafkammer verhandelte gegen

den hiesigen Geschäftsführer der amerikanischen Firma Warner

u . Camp ., die Warner ' s „ Save Diabetes Cure m Handel

gebracht hat . Der Aiigeklagte behandelte seit October 1889 einen

Weinhändler in Darmstadt gegen Znckerkraukhnt Man theilte dem

Patienten zunächst mit , da » die zur chemischen Untersuchung ein¬

gesandten ßlüsfigkeits-Abgänge 4 ' / , P „ ent Zucker enthielten . Nach

einiger Zeit wollte mau nur noch ' / - Procent Zucker uud schlietzlich nur

noch geringe Spuren entdeckt haben . Die Unrichtigkeit dieser Aus¬

künfte wurde nachgewiesen , und der betrogene Patient erstattete

nun Anzeige wegen
'
Betrugs . Der Angeklagte wandte ein , datz die

Reclamen/welche den Weinhändler zum Beginn der Kur ver -

ai,labten , von dem Geschäftsinhaber Warner selbst m Szene gesetzt

wurden . Die chemischen Untersuchungen habe er nach bestem Wi sen

vorgenommen , er könne sich bei den Feststellungen des Zuckergehalte ?

aber geirrt haben . Das Gericht beschloß die Vertagung der « ach

behufs Ausdehnung der Beweisaufnahme . namentlich auch bim

Zuziehung des Kreisphysicus als Sachverständigen über Zusammc «

setzuug und Werth der in Frage stehenden Mittel .
* Homburg , 12 . Oct . Gestern Nachmittag brach in der

Scheune des Bäckermeisters Heiur . Lanz Feuer aus , das die

Scheiine vollständig einäscherte Das Feuer theilte sich auch

verschiedenen anderen benachbarten Gebäulichkeiten mit , welche thcil -

weise niederbrannten .
* Zana » , 11 . Oct . Nach den Mittheilungen des hiesigen

Kunstgewerbevercius ist nunmehr das Zustandekommen einer CoUectiv -

ausstellullg der Edclmetallindustrie von Hanau , Pforzheim und

Gmünd in Chicago durch weitgehende Zugeständnisse Seitens des

Reichscommissars gesichert . Den Betheiligten werden andere Aus¬

lagen als Transport - und Versichcrungsspeien nicht erwachsen , ebenso

liegt hinsichtlich der Vertretung der Aussteller cm befriedigender

Antrag vor . ___________________ ______________ _

Kleine Chronik . .
Zn Magdeburg hat sich , der „ Saalcztg .

"
zu Folge , bei mili¬

tärischen Spreng üb ungen em schweres Unglück er eignet .

Aus dem Piouierübungsplatz wurden während der Anwesenheit einer

Abtheiluug der Kriegsschule besondere Sprengubungen rnit ^
latter -

luineu ausgesührt . Hierbei sind durch das zu frühzeitige Explodwrn

einer Mine fünf Pioniere schwer verletzt worden , von denen einet

Der
' ^LfiuwuäntCoqui von der Hildesheimer Garnison stiirziie

vor einigen Tagen bei einem Spazierritt vom Pferde ui 6 bUeü

dabei mit dem Fuße am Steigbügel hangen . Fas Pferd versehe
Herrn von Coqui einen Hufsthlag an den Kopf , wodurch die

Schädeldecke zertrümmert wurde , so daß der iimge Osf >z>er soiort

, i,,C
AnsLondon

'
8 . Oct ., kommt die Meldung : In Whitechapel

wurden gestern Lcicheutheile entdeckt , die muthmablich von weiteren

Opfern desFraucnmörders „ Iack , d^ u ^ Aufschlitz er herruoreu .

j. . . rmita mögliche Ausstellungsort ; jeder Wiesbadener
den der ei z g u

Aufstellung nunmehr als eine Ehren -

^ ber . ^
er

Wiesbaden erkennt und wünscht , daß Wiesbaden
« u ' gäbe der

Mittelpnnkt für nassauische An -

Knbci n t und bleiben wird , muß dafür sorgen , daß der

^^ st xÄ nssiellungsplatz gewählt wird d . h ., daß das

Nerothal als Ansstellnugsplatz zur Verfügung steht

2 £ iiv Homburg und Altona gingen dem .' Wiesbadener

VnobUtt
" ou8 seinem Leserkreise ferner zu : Von D . v . N . 3 D !k.

£ "
9nb ^ berreaiernngsrath Stumpf 10 Mk . , Priwo und Secondo

o sjr. f A . H ( Adelhaidstraße ) 3 Mk . , P . lOMk Frau v . S .

14 Mk f,nsanm,en bis jetzt 3950 Mir . 8 ' M . Mit dem herz -

Nckisten Dank wird die Bitte um weitere Gaden verbunden .

— Zur Landtags - Grsatzwahl . Zur Aufstellung
^

emes

gaudidaken zur deumächstigen Landtags -Ersatzwahl Hot der 83cl -

„Freisinnigen Wahlvereins für Wiesbaden m ' d Ningcgend

eine Versomnilnng der freisinnigen Partei unseres LaudtagS -

Wahlkreises ans nächsten Sonntag Nachmittag 3ji Übt m bie

Stadt Frankfurt
"

( Webergasse 37 ) anberaumt Nachdem Albert

Gräser sich für Berlin eutschiedcu und die Herren Rechts -

Ealt a D . Götz und Rechtsanwalt Br . Albert , hier .

Laterer aus Rücksicht auf seine Berussgeschä .ste , « ne Caiididatnr

uickt aiiuahmen , ist die Ernennung eines desimtweu Caudidaten nun -

mehr erfolgt , die Vertrauensmänner aber sind zur vorläufigen

Geheimhaltung des Namens verpflichtet worden . Alle Wähler und

Wahlmänner sind eingeladni .

= Kriegerveteine und Tanrlnstbarkeitostener . Das

Oberverwaltungsgericht hat jüngst Entscheidung gefallt die

kür die Kriegervereiue von besonderer Wichtigkeit ist und die Uitou -

tassigkeit der Heranziehung derselben zur Entrichtung von

lustbarkeitssteuer betrifft . Der Magistrat von Spandau hatte von

einem dortigen Kiicgerverestie , der sein StiftungSftst seiette und aus

diesem Anläffe einen Ball veranstaltete , hierfür die ortsstatutansche

Tauzsteiier verlangt cha der Ball , zu welchem auch Gaste geladen

waren , deshalb als ein öffentliches Tanzvergnügen anzuschen fei .

Auf die Klage des betreffenden Kriegervereins entschied der Bez >rks -

Nusschuß zu Potsdam , daß der Kriegerverein wie überhaupt

militärische Vereine , VergniignngSsteucrn dieser Art mHt zu ent -

richtcn broiiche , weil der Zweck lolcher Vereine tu bet Hmiptsache

nicht der Veranstaltung von Lustbarkeiten , sondern der Pflege des

Patriotismus unh der Kameradschaftlichkeit gelte . Der Magistrat

Spandau legte hiergegen Berufung em doco erkannte das ^ berver -

waltuugsgericht zu Berlin entsprechend dem Potsdamer Erkenntluise .

m . L -tischo Hcrliniistobexeichiitinscii ii » Schitumiuelii -

I,nudel . Auf die Eingabe der Haudelskammer Wiesbaden , be reffend

Verwendung trügerischer HeiknuftSbezeichnnngen int Verkehr mit

Schaumweinen,chat der Herr Minister für Handel und Gewerbe

neuerdinaS erwidert , daß das Bedürfnis ; , einem solchen unlauter »

GeschästSaebahreu durch gesetzliche Vorschriften entge « nznwnken ,

auch von ihm anerkannt wird , und daß bet der tu Aussicht ßt -

; wommeuen Rcsorm des Markeuschutzgesetzes darauf Bedacht flcnoinnien

weiden soll , diesem Bcdürfuiß durch geeignete Vorschriften Rcchunug

Gerichtssaal .
* Z » einer Bestrafung mögen grol - en N » suSS bat die

Cholera in Spaudaii geführt . Das Hans seegefelderstraße Sl/od ,

in welchem drei Cholera -Todesfälle vorgekommen sind , mußte ans

Anordiiniig der Polizei nach dem zweiten Falle von sammtlicheil

Bewohnern geräunit iverden , die anderweitig llnterkommen erhielten .

Als sie danii nach zwölftägiger Abwesenheit wieder in jenes Haus

znrückkehren durften , hatte der Wirth das Hans bekränzt und die

Inschrift angebracht : „Willkommen , ^ hr Choleraverdachtigen . .

Der Wirth wurde deshalb zu 15 Mark Strafe vernrthnlt . Zwei

Tage später starb in feinem Hanse wieder ein Man » an der Cholera .

Dsx filbrrne Hochzeit feiern am 27 . October Herr Stadt - I
bienet Theodor Heß und dessen Gattin .

- -- Sarigenschmalbach , 11 . Oct . Herr Lehrer Petri von

Rauischied ist nach Wasenbach , lluterlahnkreis , versetzt , i .nb an besten I

Stelle der Schulamtscaubidat Herr Willy Lohmann von hier I

mit Versehung der Lchrerstelle in Ramschied beauftragt . I

B . GltviNe , 11 . Oct . Der heutige erste V iehm arkt war mit

Rindvieh und Schweinen gut befahren und es wurden ziemlich Viele I

Verkäufe abgeschloffen . Trächtige Rstider und Kiche kamen an Z7o

bis 400 Mark und fette Schweine au 50 bis 70 Mark .

B Diedrich , 11 . Oct . Der Winzerverein dahier hat I

dieser Tage den Nest seines 1889er Weinvorraths preiswuidig

verkauft und zwar einhalb Stück au das St . Valciitrnrishaus dahier

und ein Stück in kleineren Quantitäten an verschiedene Herren . I
'-tanr hat der Winzerverein keinen iieniieuswerthcii Reiimewinu

"
erzielt aber seinen eigentlichen Zweck , „ den kleineren Winzern I

Gelegenheit zu geben , ihre Trauben int Herbste pretswnrdtg ver¬

kaufen , sowie einem Jeden einen reinen Natnrwein verabsolgen zu I

können "
, hat er doch vollständig erreicht . - Der langiahrige Dircctor

der hiesigen freiwilligen Feuerwehr , Valentin Krams dahier , wurde

heute Morgen von einem Gehtrnschlag getroffen und verschied I

nach einigen Minuten . - Gestern Morgen traf ocn bejahrten Winzer

Joha Konradi dahier ein Schlaganfall , der ihn fofort tod . kte .

- Sodann wurden vom Schlage getroffen und auf das Kranken¬

lager geworsen der 45jährige Joh . Schuth und deffen Ehefrau

datier , und zwar ersterer heute Morgen und letztere kurzliaj .

* Erbach r . Uh « . , 12 . Oct . Dem 14 - jährigen Sohn des

Bahnhofsvorstehers Andres dahier , welcher den 9 - jahrigeu Knaben

Jacob Abel mit eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens

errettete ist die Rettungsmedaille verliehen worden .

= Aockrichaulrit , 12 . Oct . Am Sonntag feierten die Ehe¬

leute Peter Dinges und Fran das Fest ihrer goldenen

Hochzeit . Das
'

Jubelpaar ist noch rnstig und gesund . Sie

schlossen das Fest im Beisein von Kindern , Enkeln und vielen andern

Angehörigen mit einem Tänzchen .
* Vi - rrrrrfet , 11 . Oct . Herrn Lehrer Hohler IT ., welcher

die von dem „ Obst - und Gartenbau - Verein "
zu Homburg v . d . H .

veranstaltete Ausstellung beschickt hatte , wurde für em größeres

Obst - Sortiment ein erster Preis von der Prusungs - Conimtstlon

zuerkannt . „ , , „ , .
* vor » Uu1rrruksterwn ! d , n . Oct . Die funsnndsiebenzig -

jälrige Frau Wörsdorfer von Neunkirchen fiel heute so un¬

glücklich von einer ziemlich hohen Leiter herab , daß sie nach wenigen

Minuten den Geist aufgab . Sie chatte das Genick gebrochen .

— Die Vermehrung der Feldmäuse hak bei der trockenen ,

heißen Sontmerwitteriing einen Umfang angenommen , datz für die

so schön stehenden Wintersaaten bei einem gelmben Wnfter das

Schlimmste zu befürchten steht . Nanientlich in der Nahe von Waldern

und trockenen Wiefen , auf Klee - , Kartoffel - und mit Dlckwurz

beftanbci -. cn Aeckern werden die schäblichen Nagethiere maffenhast

angetroffen , oft bis zu 30 nnb mehr Stuck auf einem Acker . Au

beit Kartoffeln haben beim auch bie Mause schon namhaften Schaden

ang - richtet , indem aus besonders ungünstig gelegenen Aeckern ost
die Hälfte der vorhandeiien Knollen aiigesrcgen smd . Auch bie

Dickwurzpflauzen sind schon übel zugerichtet .
* (f. roubrrg , 11 . Oct . Am Sonntag Nachmittag versuchte

am Bahnhose dahier ein durch den Gendarmen Weßilevsky von

Königstein verhafteter Fahrbursche zu entfliehen . Da seine Er¬

greifung nicht mehr möglich war , sandte ihm der Mndarm eine

Kugel nach , welche ober nicht traf . Durch Paffanten wurde

hierauf der Flüchtlina , welcher des Diebstahls verdächtig ist , ergriffen .
* Mainz , 12 . Oct . Die hiesige Sammlung zur Unterstütziing

der Nothleidenden in Hamburg - Altona hat em geradezu

klägliches Resultat geliefert . Es sind bei deni eben onseiuander -

aeaanoctien Comits nur Alk . 4637 .50 eingekommen , eine nach den

steickirnngeu in anderen Städten von gleicher Grotze wie das

aoldene " Mainz sehr mäßige Summe . — Der Wltth Brücker

aus Bretzenheim wollte gestern Nachmittag beim Friedhof auf

den in der Fahrt begriffenen Zug der DampAahn springen glitt
dabei au « und fiel zwischen die Wagen . Die Rader derselben

gingen über ihn hinweg und verletzten B . so schwer , daß er tobt

am Platze blieb .

Vermischtes .

* gier Dreirehute . Eine den sogenannten „beeren
" Standen

angehörige ältere Dame in Diiffeldors hatte dies » . Tage aruaßliH
ihres Geburtstages ihre Bekannten zu einem Dmer emgcladeu .

Beim Beginn desselben stellte sich heraus , daß znfallig nur dreizchn

Personen anwesend waren . Die Gastgeberin erklärte , unter fvlchen
llmitänbcn sich keinesfalls zur Tafel setzm zn wollen , iveShalo eu „r

der eiugeladenen Herren ohne Weiteres einen Dienstmaun von , der

Straße
'

holte . Die solcher Gestalt vervollstaiidigte Tase rund -
^

setzte

sich dann zn dem Festmahl meber nnb ergötzte sich außer an be «

anfgetrageneu Speisen namentlich an bem Pflichieiser des Diei st -

mannes , der sich nichts weniger als verlegen zeigte . Rach ans -

oehobener Tafel richtete der Herr , welcher den Dieiistinann herbei -

aebolt an den letzteren Scherzes Halder die,Frage : „Was bekommen

Sie !" Unfcr Dienstmann erwiderte daraus m vccklem Ernst . „Mer

badde fibbe Gäng : sör de Gang krieg ech fünf Grosche , dat es

miamnie drei Mark on sofzig Pfennig !" Ob dieser verblüffenden

Antwort soll mit Ausnahme
'

des Herrn , welcher den Dlenstmaim

bestellt batte , die Festgefellfchaft in sturmifche Heiterkeit versetzt

worden sein . . . . .

zu tragen .
- o - - ickiw » rgerlcht . Zum Vorsitzenden der dritten Schwur -

gerichtspcriode ist Herr Laudgerichtsdirector G rau ernannt worden

- Zuerst gelangt am Montag , den 7 . November , Vormittags

Qi/ , mlr die Anklage gegen den Backsteinarbelter Peter Vouhos

aus S affen he iniwegeii Aanbes zur Veihaudsting ., Als Vertheidigcr

ist Herr Rechtsanwalt Lotz , hier bestellt . — Die Verhcmblungen

Werden im Ganzen etwa 10 bis 14 Tage tu Anspruch nehmen .

- o - Sir Ansloosuna der Geschmorcurn für bie
,

am

7 November er . beginnende diesjährige drltte Schwurgericqts -

periode wurde heute Mittag 12 Uhr unter dem Vorsitze des

Herrn Lanbgerichtspräsidenlen Hopmann vorgenommen Aus der

Urne wurden die Namen folgender Herren gezogen : 1 ) Fabrikant

August Saueiborn zu Königshofen , 2 ) Stemhaner F . C . Roth

in Wiesbaden , 3 ) Occonom Christiau Moufang zu Weilbach ,
4 ) Rentner Daniel Sch link zu Wiesbaden , 5 ) Baniuiternehmer

Christian Balzer zu Langenschwalbach , 6 ) Landmann Friedrich
Capito II . zu Hahn , 7 ) Maurermeister Friedrich Stamm zn
Wiesbaden , 8 ) Öecononi Phil . Al . Schmidt zu Wiesbaden ,
9 ) Land Wirth PH . Hertling zu Eisighofen , 10 ) Domailienpachter
Carl Faber zu Idstein , 11 ) Land - und Gastwirth Georg Reges zu

. Eschborn , 12 ) Rentner Ang . Stemberger zu Wiesbaden ,
13 ) Director Anton Simon zu Geisenheim , 14 ) Effenhändler Clemens

Brendel zu Höchst a . M „ 15 ) Landmanu Peter Jofef Gnllering zu

Kestert , 16 ) Hotelbesitzer Ernst Grebert zu Langenschwalbach ,
17 ) Fabrikant Theodor StadelmaiinziiOberlahiistein , 18 ) Fabrikant
Eduard Wehuert zu Rüdesheim , 19 ) Landwirth Heinrich Gohl zn
Eltville , 20 ) MaschinenbaiierFranz Vetterling m Wiesbaden

21 ) Pächter W . Lindheimer zu Kleinschwalbach , 22 ) Rentner Carl

Uhlenhorst zu Wiesbaden , 23 ) Fabrikant G . Drexel zu
Vockenhansen , 24 ) Oberstabsarzt a . D . Dr . R . Spiesccke zu
Wiesbaden , 25 ) Weinhänbler Adam Haber zu Schlangenbad ,
26 ) Gutsbesitzer Carl Heimes zu Hattenheim , 27 ) Maler H . Winter

in Cron berg , 28 ) Direclor W . Lehemeister zu Friedrichssegen ,
W ) Landmann Jacob Schmelzeisen zu Weisel , 30 ) Gastwirth Georg

Klepper in Flörsheim .
. ( * ) Dir rvangrlischr Diastonkr soll in nnferem Regierungs¬

bezirk in nächster Zeit eine bedeutende Stärkung erfahren . Man

beabsichtigt am Mittwoch nach dem Reformatioiisfest ( 9 . Rov . d . I .)
im Gasthaus zur „ Alken Post

" in Limburg a . d . Lahn eine Ver¬

sammlung zur Gründung eines Verein sfürweiblicheDiakonie
im Con

'
sistorialbezirk Wiesbaden abznhalten . Dieser

gerichtet werden .
( * ) Slenoaraphir . Durch den Anzeigeniheil des „Wiesbadener

Taadlatk "
ist bereits bekannt gegeben , daß die cherschredenen

stenographischen Curse mit dem beginnenden Wintersemester auch

wieder ihren Anfang nehmen . Die voii allen Fr - undeii der Kurz -

fehrist im Jiitereffe der guten Sache erstrebte Eringnng hliificht . ich

des Shsteins hat leider noch nicht zn einer Verwirklichung geführt .

Trotzdem kann die Erlernung einer Kurzschrift dem Arbeiter mit

der Feder aufs Wärmste empfohlen werden . Von den gebräuch¬

lichsten Shstenieu kommt für uns außer dem Gabelsberger uiid

Stolze ' schen auch das Areuds '
sche in Betracht , das fest einer Reihe

von Jahren hier in Anwendung ist . Die Arends ' schen Stenographen

hielten in diesen Tagen ihre Hanptversaminlung in Gera ab . yn

derselben wurde die PrüsnngScommiision neu gewählt , zn der von hier

auch Herr Klärner , Lehrer für Areuds '
sche Stenographie , gehört .

— Vortrag . „ Reich und arm " lautet das Thema des Vor¬

trages , den Herr Pfarrer Ernst - Camberg in der nächsten Haupt¬

versammlung des Christlichen Arbciteiveicins am Doiinerstag , den

13 . October , Abends 8 ' /s Uhr , Mnnergaffe 41 halten wird .

Gesinnnngsgenoffen sind als Gäste willkommen .

= Invalidität - - und Alteroversichrr
-nng . Im Stadt¬

kreise Wiesbaden ist seit 1 . Januar er . den nachbezeichuetei , Personen

von dem Vorstande der Versichermigsanstatt Hefsen -Naffmi zu Kassel

eine A I tersreute ziierkannt worden : Schloffergehnften Philipp

Christian Stamm , Verkäuferin Margarethe Knndinann , Auf -

wärterin Margarelhe Jung Taglöhner Adam Hohler Taa -

löhner Ferdiuaild Roth , Zeltnngstragerin Anna Margarethe

Koch und Winzer Heinrich Schuck , fännntlicg dahier .

-- - Kirndrlvrrgistrr . DiebiSherigeFirnra „ CarlPerrotu . Co .,

Deulsch - Ostafrikaiiische Seehandlung
" dahier , ist aufgelöst ; dagegen

wurde dieselbe Gesellfchost unter derselben Firma emgetrageii : „ Carl

Perrot u . Co . , Dentsch - Ostasrikanische Seehandlnng . Ge,cllfcha,ter

sind und zwar : a ) als persönlich haftender Geiellfchafter der Kanf -

uiann Carl Perrot zu Wiesbaden , b ) als Coinmandltlst der Kanf -

niann Bernhard Perrot zu Wiesbaden mit einer Vermog . nsemlage

von 1000 Mark . - Das bisherig - Geschäft nifter der Firma

V . Leopold - Emmelhoinz
" ist aufgegeben und,die , ftrma erloschen ,

neu eingetragen dagegen das Geschäft der Ehefrau des Kanfmanils

Victor Leopold , Lina geb . Emmelhaiuz zu Wiesbaden , unter

der Firma „ L . Leopold -Euunelhaiiiz
"

.
- air Königs . Gemälde - Gallerir und permanente Aus¬

stellung des „Nass . Kuustvercius
" bleibt vom 15 . October bis

1 . November geschloffen .
— Glue Vrügrlei zwischen zwei gut gekleideten Mannern

veranlaßte heute Vormittag in der Maiktstraße einen größeren

Meilfchenauflanf .
- 0 - Diri - stä !) ke . Ans einem Hofe an bet Dotzheimerftraße

wurde ein ncuaugestrichcnes vierräderiges Wägelchen und ans einer

Mansarde in der Metzgergasfe eine silberne Chlindernhr entwendet

Einem Arbeiter stahl mau em Paar Stiesel und einen Rock ans dem

Geldmarkt .

- m - Canfsbrrichl der Lrauksurter Kärse vc >m l2 Oct .

Nammittaas 12lA Uhr . — Credit -Acticn 264V «, DiScouto -

Conimaudst - Antheile 185 70 - 50 , « er 1^ Lombarden WA ,

QR3/

*

* SBortiuuefcH 24 , Jtaukner 92 ' /8, Unfl iru yo / <#

© ott & ÄctirniS , Nordost 112 , Union 72 . 60 , Dres¬

dener Bank 142 , Laiirahütte -Actien 106 80
»̂

^
iWo

" ^
Beftcher

werks - Actten 134 , Bochumer 120 .40 , Harpener 129 Berliner

Handelsgesellschast 136 - / . . Tendenz : fest .

richtigen . Sollte sich nach Lcrküiidigung dieser Verordnung lemanb
beyfallen lassen . Unserem ernstlichen Verbote entgegen zu handeln ;
so hat derselbe nach dem Verluste seiner Tabackspfeise eine nnnach -

läifigt Geldstrafe von fünf Gulden Fränkisch , oder auch nach Uni -

ständcn eine Gcfängniß - oder sonstige Leibesstrafe zu gewärtigen .
"

* Person allen . Aus Mainz , 10 . Oct ., wird geschrieben : Frl .
Isa Marcelli vom Hostheater in Sigmaringen wurde als Heroine
an das hiesige Stadttheater verpflichtet . — Wilhelm von Ising ,
Derfaffer des hier vor kurzem gegebenen Trauerspiels , ist in der

vorigen Woche tn Kaffel im 72 . Lebensjahre gestorben .

* Meyer
' « kleiner gand - Attas . Mehr und mehr befestigt

sich der Atlas im Vuchformat in der Gmift des Publicnms , und
mit bem fortschreitenden Erscheinen dieses neuen , eigenartigen Karten¬
werks wächst auch das allgeincine Jntercffe an dem gemeinnützigen
Unternehmen . Wir haben die uns vorliegenden Lieferungen
( es sind deren niiuiuehr 13 erschienen ) wiederholt geprüft
und können danach unser Urthcil schon jetzt dahin zusanimen -

fassen , daß die Lerlagshandlung ersichtlich bestrebt ist , einen

in feiner ganzen Anlage und Durchführung als vorzüg¬
lich zu bezeichnenden Hand -Atlas für den täglichen Gebrauch zu
einem erstaunlich niedrigen Preis einznführe » und der Allgemeiiiheit

nutzbar zu machen . Zu den von uns früher bereits lobend

erwähnte !, vortheilhaften Eigeuthümlichkeiten des Meyer scheu

„ Kleinen Hand - Atlas "
zählt auch die , daß tu demselben neue

Momente zur Aufnahiiie kamen , welche iu _
den großen Hand -

Atlanten bis jetzt leider fast ganz vernachlässigt wurden : als Bei¬

spiel verweisen wir hierbei auf Die Wiedergabe der Dampfer - und

Kabelverbindiingen ; auf der Karte von Elfaß - Lothnugen findet
man die französische , auf der von Schleswig - Holstein die damiche

Sprachgrenze . Juglcichen ist aus den Blättern „ Posen und

« Schlesien " die Ausbreitung des polnischen Sprachidioms und auf
dem Blatte „ Schweiz

" eine Darstellung der Vertheilung der drei

Nationalitäten genug ersichtlich . Was ferner den Melier ' ,chen
kleinen Haud -AtlaS befonbers angenehm auszeichnet , das sind die

Pläne und Umgedungskatten der Weltstädte , denen ganze Blätter

gewidmet sind , während man dieser Spezialität in andern karto -

« raphischcn Werken nur vereinzelt und nur als CarwnS in den

Kartenecken begegnet . Seigegeben sind diesen Plänen und Umgebuugs -

tarten Stameuregffter zur schnellen Auffindung der gesuchten Objecte .
Der Atlas erscheint ( Scrlag des Bibliographischen Instituts ,

Keipzig ) in 17 Lieferungen zu je 50 Pfg .

Letzte Uachnchtett .

Serkin , 12 Oct . ( Privat - Telegramm .) Die „ Deutsche

Warft " bestätigt , daß die Regierung eine Vermehrnug der

Lottcrieloose
'

beabsichtigt . _
ic > Oct Daß die Militär - Vorlage dem

Dnn
^
d eSrathe noch nicht zugegniigen ist wird von iinftr -

rirhtetcr Seite anss Zuverlässigste bestätigt . — Bei den gestrig «

Wahlmännerwahlen des ersten Wahlkreises zur Ersatzwahl für

.Lrftorbenen Laudtagsabgeorducten Klotz war die Bethciligung

n am in chwack ES wurden fast
"
durchweg freisinnige Wahimauner

g wählt Die Couservativen hatten auf die Aufstellung e^ fts

Caiididaten verzichtet . - Die „ Krenzztg .
" weist d . e letzte Snt -

aeannng der „ Nordd . Allaeni . Ztg .
"

zuruck und warnt,werter
vor der Ä i l i t ä r - Bor läge , welche die AeichSregiernug m

eine Sackgasse führe und zur Waffenstrecknng vor dem Parlament
nöthige . Wenn sich für die Regierung ein Ausweg fanbe , fo fet

dieser nur mit dem Sturze des Reichskanzlers möglich .

Rom , 12 . O <i . Das „Journal sizilien
" fordert,in eiiiem

patriotifchen Appell die sofortige Befestigung Siziliens

gegen französische Angriffe und kündigt die Bildung eines nationalen

Verthcidiginigscoinites für Sizilien an . ,
tiyülTel . 12 . Oct . In Louisenville brach gestern Abciid w

Folge einer schweren Gasexplosion in cineuiPnvathause eine Panik

aus Durch die Explosion wurden sammttiche Fenster der Nachbar¬

schaft zerstört nnb 3 grauen verwundet .

Rancis , 12 . Oct . Aus Mondreville werden 17 CH vier a -

erkranknngen und 6 Todesfälle binnen zwei Tagen gemeldet .

Varis , 12 . Oct . Der . Courrier dn Soir " meldet , Marschall

Mac Mahon , dessen Gesundheitszustand einige Besorgiuß errege ,

fei auf den Rath feiner Aerzte nach Mentone abgereist , wo er den

Winter zn verbringen gedenke .

SndaveS . 12 . Oct . Die Epidemie - Commission constattrte die

Abnahme der Cholera . — Von Mitternacht bis 6 Uta

Abends sind gestern 25 Erkrankungen und 6 Todesfälle augernüdel

roorden .
___________ ___ ______

Die heutige Abettd Ausgade umfaßt 6 Kette « .
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Tanzschuhe
20075

Massenet .

19926

19452

woib Gustav

NIL

19567

in Auswahl bei 18417

empfiehlt

Für Einjährige , Unteroffiziere : Artillerie - Uniform , Helm

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Voigt .
Adam .
Lassen .
Weber .
Joh . Strauss .
Mendelssohn .
Czibulka . 16 . Langgasse 16 ,

nächst d . Schiitzenhofstr .

1 . Schwenck ,

Mühlgasse 9 .

6 . Trompeten - Ouverture . .
7 . Stophanie - Gavotto . . .
8 . Scenes napolitaines , Suite

a ) La danse . b ) La procession et l ’
improvisateur . c ) La fete .

11 . Oct . : Adolf Wilhelm , S .
Winrich Adolf Rompf , 1 I . 3 M .

Ans drnCivilstandsrrgistrrn - rrNachbarorte .
Konnrnberg und gttmlxtdr . Geboren : 27 . Sept . : Dem Kauf¬

mann Alexander Neuhoff zu Sonnenberg e. T ., Bertha Martha .
Anfgeboteu : Maurergehnlfe Georg Peter Christian Moritz Etz
aus Sonnenberg und Philippine Wilhelmine Caroline Anna
Küster aus Neuhof im Untertaunnskreis , Beide wohnh . zu Sonnen¬
berg . Verehelicht : 7 . Oct . : Expreßbote Karl August Hebcrling
ans Niedershausen im Oberlahnkreis und Wilhelmine Lina Etz
aus Sonnenberg , Beide wohnh . dahier ; Taglöhner Johann

vorher zu Hamburg , und Auguste Wilhelmine Müller , bisher zu
Hamburg und hier .

Gestorben : 9 . Oct . : Helene Catharine , geb . Nickless , Ehefrau
des Gutsbesitzers und Gemeindevorstehers Heinrich Plagge zu
Barkel , Gemeinde Schortens , Amt Jever int Großhcrzogtbum

hier . 11 . Oct . : Uhrmacher Friedrich Robert
Wittncben ju Cassel und Caroline Friederike Auguste Sophie

Geboren : 5 . Oct . : dem Bader und Friseur Carl Wolf e. T .,
Elisabeth Catharine Philippine Sophie Margarethe Luise . 6 . Oct . :
dem Schutzmann Franz Petschat e. S ., Hans Reinhard Wilhelm .
7 . Oct . : dein Kunst - und Handelkgärtner Georg Volz c. T .,
Caroline Henriette Johanna . 8 . Oct . : dem Kaufmann Carl
Erb e. T „ Lina Anna Margarethe ; dem Kutscher Carl Weimer
e . T ., Wilhelmine Caroline Marie ; dem Metzger Carl Rühle
e . T ., Caroline Alice .

Aufgeboten : Maurergehülse Georg Ludwig Weller hier , früher
zu Esch im Untcrtaunuskreise , und Anna Marie Schiifer zu Esch ,
früher hier . Spengler Peter Preußig zu Daisbach im Unter -
tannnskreise und Catharine Trumm hier . Bierbrauergehülsc
Carl Beck zu Mainz und Salomea Schings hier .

Verehelicht : 10 . Oct . : Grundherr zu Neuhaus August Ferdinand
Friedrich Edmund Christoph Freiherr von D - genfeld zu Schloß

(Bahnhöfe — . Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Borgens ö22 bis Abends 8iA und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912 ;die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Mittwoch , 12 . October , Nachmittags 4 Uhr :

493 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner .

Neue Jagdwesten ,

neue Arbeitswämse
,

Knabenwesten
, Westenärmel

,

Wamsärmel

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen ,

Winter 1892/93 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt .

Weine nur
von ersten hiesigen
Firmen . Mittags¬
tisch zu Mk . 0 .60 u .
Mk . 1 .— . Speisen
nach der Karte zu
jeder Zeit . 19152

profeaseur diplomee ä Paris enseigne le
frangais dans ’ toutes les branches .

Louisenplatz 3 , Part . Chezelle de 12 a 1 h .

. - — .. . , Freiherr von Degenfeld zu Schloß
euhaus , Gemeinde Ehrstadt , Kreis Sinshcinr im Großherzog -
mm 9^ nben ttnh Slfnw/i im »«

Programm :
1 . Deutscher Feldherrn -Marsch . . . .
2 . OuTerture zu „ Die Puppe von Nürnberg

'
3 . Allerseelen , Lied

Als besonders preiswürdig :

Pongis Man «
, eleganter GeseMaftstoff

,
Mk. 2 . 10

,

Pongis coulenr
, „ , , „

2 . 80
,

Bengaliue fafoiinee coulenr
„

2 . 80
,

lerveilleiix coulenr in allen Farben
„

3 —

Merveillenx brocke noir
. . 3 . 50 .

billigen festen Preisen

Nene Unterröcke
,

Nene Morgenkleider,
Nene Hauskleider ,

Aechte

Frankfurter Würstchen ,

frische Gothaer Cervelatwurst

empfiehlt die Droguerie von

Otto Siebert & Co
gegenüber dem Rathskeller .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Scliellenbero
’
sche Hof- Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

WWtz Wiener Schnhlliger
A . Schreiner , Kirchgasse 48 ,

UHZ gleich neben „ Hotel Nonuenhof "
.

MM Meiner hochgeehrten Kundschaft
« WM , zur Nachricht , daß meine Herbst -
« u . Winterartikel eingctroffen sind . Ich empfehle

Damcn -Sticfel u . Schuhe von 4 .50 , 5 , 6 , 7 , 8 ,SJ 10 Mk ., Scrrcu - Lticfcl 6 , 7 , 8 , 9 , 10 Mk .,
Hausschuhe und Pantoffel in Filz und Leder , Ball - und
Salonschuhe von 3 Mk . an . Stimmtliche Artikel in großer
Auswahl , nur prima Qualitäten bei billigsten Preisen . 18342

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : 82i 915 9" 1015 nos 1135
Nachmittags : 121s 1238 116 iss 210 2<o 310 340 410 440 510 540 310 640 710

Ans den Wiesbadener ' Givilstanbsrrgister « .

Moritzstrahe 16 .
Inh . : Emil Dannecker .

i Bringe für die

Wintersaison mein

schönes Lokal
in empfehlende Er »

A innerung .

a \ Zum Ausschank
?ommt Export -

"
bier aus der

\ Brauerei Phönix
in Dortmund und

Xm Wormser Cle -

Jfe Wr phantenbräu .

Abends 8 Uhr :
494 . Abonnements - Concert

des Städtischen Kur - Orcliestere , unter Leitung dos Kapellmeisters
Herrn Louis Liistner .

kauft man am besten und billigsten ii

nächst d . Schntzenhofstr . Spier s Schuh - Bazar
,

19694

Marktstratze 14 ,
Ecke der Ellcnbogengasse .

in Baumwolle , Vieouia und
Wolle in allen Grössen , ausser¬
ordentlich billig . Gestrickt , wollener
Frauen -Rock a 99 Pf . 20078

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

Maurice Ulmo
,

W
'

ebergasse 5 .

Oldenburg , 49 I . 21 T . 10 . Oct . : Hcrrschaftsdicner Christian
Steincbach , 31 I . 9 M . 10 ~ ~ ------- -

des Eisenbahn -Rangirers Hci , , ~
21 T . ; unverehel . Franziska Falk , ohne Gewerbe , 24 1 . 1 M . 22T .

Programm :
1 . Ouvertüre zu „ Idomcneus “

2 . Une nuit ä Lisbonne , Barkarolle . . .
3 . Klänge aus Schlesien , Walzer . . . .
4 . Scene und Miserere aus „Der Troubadour '
5 . Slavischer Tanz ( No . 8 )
6 . Ouvertüre zu „ Mignon “
7 . Fantasie aus „ Der Barbier von Sevilla “

.
8 . Ungarischer Marsch

C- Lyonnaise .

Grossartige Auswahl in Seidenstoffen

W . Thomas
,

'
Webergasse 6 ,

empfiehlt in grosser Auswahl zu

Mozart .
Saint - Saens .
Bilse .
Verdi .

. Dvorak .
Thomas .
Rossini .

Schubert - Liszt .

Grosses Thee - Lager.

Dirccter Bezug

neuester JEriate .

Hochreine Qualitäten in verschiedenen Mischungen ,
ä 2 . 3 « , 3 , 4 , 5 Mk . , per Ffd .

Stuhlfabrik von L . Freeb
,

Manergasse 10 , (Dampfbetrieb ) Manergasse 10 ,
empfiehlt alle Sorten Rohrstühle und Polstergestelle
zu Fabrikpreisen .

___________________________________
19034

Westerwälder Kartoffel « , gute gelbe , zu 2,20 Mk . per
Ctr . tnS Haus . Näh . Adelhaidstraße 40 , P . 19726

Ä --I

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

in Wiesbaden .

455 522s * 615 700 750 825f 9
1010 s- | 015 1129 <210 1 145|
340 34O 4251 5O0 16 630 730-j.

712 822 900 984f i022f
t Nur bis Castet .
♦ Bis 31. Oct . u . ab 1. April .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhol )

531t * 634s 713 822 92s L55s | |
10*9 1123 1222s 1257 | 11 224 | E
331 405s 454 533 035 715s 740 I |
8111856 1()26 | 047 1054s 1J45 1 £

t Von Castel .
♦Bis31 . Oct . u . ab 1. April . | g

6*7 803 915 1068* | | 35 1232
| 05 2 22O*t 430 513 715 830*

1130
• Bis Hildesheim .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

505 629t 747s 915 | | 15n5Gt 1 H
I229 253 403s 554 637 £01 I H

853 932t * 958 I ■
t Von Büdesheim .♦ Nur Sonn - und Feiert . 1 ■

52« 824 1125 229 650
Wiesbaden -

Niedernhausen -
Limburg

(Hess . Ludwigsb .)

704 1Q02 129 4OG739 9£4

>55 1035 150 335 700» 726**
910

• Ab 1. Nov . bis 31. März .♦* Bis 31. Oct . u . ab 1.April .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach
(Bheinbahnhof )

530* 610** 755 1030 310 555 | B
bl2

♦ Bis 31. Oct . u . ab 1. April . 1 ß
♦♦ Ab 1. Nov . bis 31. März . 1 ■

705f 819 919 1010* 1039 1109*
1144 1214 1244*§ 114 144S 214
244 314§ 344 411§ 444 514§

644 614§ 644 7M § 744 830f
t Ab Köderstrasse .* Nur bis Albrechtstr .
§ Nur Sonn - u . Feiertags .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich ,
(die zwischenWiesbaden
[Beaasite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

7vi)s ZI« 911 941 1010 1101* I
1131 1206* 1230§ 106 136*§ 1 B
206 236 306z 336 406z 486 506z 1 8
536 6£6§ 636 7£6§ 736 g25s 1 R
s An Böderstrasse .
♦ Von Albrechtstrasse . 1 ö
8 Nur Sonn - u . Feiertags . 1 E

Verantwortlich für den politischen und seuilletonistischcn Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötberdt
RotaNonspressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg

'
schen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .
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